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Wien ,amSamstag,den7 .Juli 1928ZweiteAusgabe

EröffnungvonvierFünfhauserstädtischenWohnhausanlagen .DieFünfhau-¬
ser Bevölkerung hatte heute einen besonderen Festtag .Nicht we¬

niger als vier städtischeWohnhausanlagenwurdenheutevonBürgermeister
Seitz feierlich eröffnet .DieWohnbauten,die alle schonlängereZeitbe¬
wohntsind ,trugen farbenprächtigenFestschmuck .HundertevonMenschen

nahmenan den Eröffnungsfeierlichkeiten teil .Zunächst wurde die Wohn- ¬

hausanlageReuenthalgasse-Vogelweidplatz-MarkgrafRüdigergasse-Dank¬
wartgasseeröffnet .NachGesangs- undMusikvorträgenbe grüsstenamens
des Bezirkes Bezirksvorsteher Grassingerdie Festgäste ,wobei er denWunsc

zumAusdruckbrachte ,dassdieGemeindeverwaltungnochvielesolchepräch
tige Wohnbauten in Fünfhaus erstehen lassen möge .Den Dank der Mieter

überbrachte ObmannHawlowitz ,dann überreichte ein SchulmädchendemBür- ¬

germeister einen Blumenstrauss ,worauf „ stürmisch begrüsst ,Bürger - ¬

meister Seitz erwiderte : Hierauf der alten Schmelz ,woauch derSchmel- ¬
zer Friedhof gelegen war ,ist im Laufe der Jahre gebaut worden .Wirbe - ¬

dürfendiesenPlatz nicht mehrfür jene Zwecke ,für die er einstgeschaf-¬
fenwurde.WirbruachenkeineStättemehr,wodieMenschenabgerichtet
werdenzumMordhandwerk,zumBrudermord.( StürmischerBeifall )ImJahre
1848hatmanhierdieLeiberderer ,dienichtimKrieggefallensind ,son-¬
derndie manin denStrassender Stadtgemordethat,bestattet . Manhat
damalssogarverboten,einentsprechendesErinnerungszeichenanzubrigen,
nurder13März1848durftevermerkt werden .Vonhier wurdendieOpfer
der1848erRevolutionaufdemZentralfriedhofgebracht .Jeder ,derseine

die
Stadtliebt ,wirddieserKämpfer/fürdieFreiheitgestorbensind,ehrend
gedenken.UnsereZeitverabscheutdenKriegundliebtdenFrieden .Unsere
Aufgabeist es ,die Menschennicht zu vernichten ,sondernsiekräftiger

undglücklicherzu machen .Wirsehenan unserenKindern ,dass dieneue
Zeit reicheFrüchteträgt ,dassunsereKindervernünftigundgesünder
aufwachsen,als vorJahrzehnten .JedeStadtverwaltung,ohneUnterschieder
Parteirichtung ,mussihre Aufgabedarin erblicken ,die Menscheneinerbes¬

serenZukunftentgegenzuführen .Dasist derGeist ,vondemjedeStadtver-¬
waltungerfülltseinmuss ,derGeist ,in demwirunserliebesWienverwal-¬
ten ( StürmischerBeifall ) .MitdemWunsche,dassdie Bewohnersich inihrem
neuenHeimwohlundglücklichfühlenmögen,erklärtederBürgermeistedie
Wohnhausanlagefüreröffnet.

AnschliessendwurdediegrosseAnlagein derGiselhergas-¬
se-Alliogassebesichtigt .HierbegrüsstedenBürgermeisterimGartenhof
namens der Mieter Obmann Otta ,der dem Bürgermeister dafür dankte ,dass

135ParteiendemWohnungselendentrissenundinvorbildlicheRäumever-¬
setzt wurden .MitgrossemBeifall empfangen ,erklärte derBürgermeister ,
dassdie LeistungderGemeindeaufdemGebietdesWohnhausbauesnichts
anderesist ,als ein StückKommunalisierung.Längsthat die Bevölkerunger - ¬
kannt,dassdieUeberführungderVerkehrsmittel,desWassers,deselektri-¬
schen Stromsunddes Heizgasesaus demPrivatbesitz in dieAllgemeinheit
zwingende Notwendigkeit war .Undso ist auch die Sicherung der Luftfür

dieMenschen,dieKommunalisierungdesWohnhausbaues,einederwichtigsten
ForderungenunsererZeit,diejedevernünftigeVerwaltungzuerfüllenhat.
AufdiesemWeg,sagtederBürgermeisterunterbrausenderZustimmungwird
die gegenwärtigeGemeindeverwaltungunbeirrtfortschreiten .

Vonhier begab ,sichderBürgermeisterin dieWohn
hausbauten längs der Oeverseestrasse - Löschenkohlgasse .Mieterobmann

IngenieurSüssüberbrachte namensaller MieterdenDankandie
Stadtverwaltung .BürgermeisterSeitz erklärte auchhier ,dagsdieGe- ¬
meindedasgrosseWohnbauprogrammmitaller Energievollendenwerde
WerWohnungenbauenwill ,musssie nachdemGrundsatzderSchönheit
undZweckmässigkeitbauen.Weraber ,wiediesfrüherderFallwar,
nur baut ,umGewinnzu erzielen,kann diesen Grundsatznichtbefolgen
Wirbauen,umdieMenschenglücklichzumachenundschaltenjedenGe-¬
winn aus .Die Mieter sind im ideellen Sinne Eigentümer dieser schöne

Anlagenundsie habendiePflichtdiesesköstlicheGutderAllge
meinheitso rein undschönzu erhalten ,wiesie es übernommenhaben.
(StürmischerBeifall)

DieletzteWohnhausgruppe,diederBürgermeisterer¬
öffnete ,befindetsich auf demNeusserplatz .StadtschulratBucheder
sprach hier für die Mieter ,worauf der Bürgermeister auf diegrosser

en

Schwierigkeit/aufmerksammachte,diedieSicherungdernotwendigen
Baugründe der Stadtverwaltung bereitet .Im Interesse der breiten

Schichten ist die endliche Erfüllung der alten Forderungnachei - ¬
nemEnteignungsgesetz unerlässlich .Diese Forderung wird oft als

eine Art Bolschewismusbezeichnet ,sie ist aber für jedenvernünf - ¬

tig Denkendeneine Notwendigkeit .( LebhafteZustimmung)
Alle vier Feiern wurden mit Musik - undGesangvorträgen

eingeleitet .KleineMädchenüberreichtendenBürgermeisteralsGrus
der JugendBlumen .In den einzelnen Wohnhausgruppenbesichtigteder
Bürgermeister eine grössere Zahl von Wohnungen .Im Kindergartender

AnlageOeverseestrasseführten die kleinenSchützlingeeinenher-¬
zigenReigenauf .ImschöngeschmücktenGartenhofderAnlageam
NeusserplatzwurdedieFeiermiteinerTanzvorführungdesWalzers
" AnderschönenblauenDonau",vor-geführtvonTurnerinnen,beendet.

PhilatelisteninWienerRathaus.BürgermeisterSeitzempfingheu-¬
te mittagsdie Teilnehmerder jetzt in Wienstattfindendenphila -¬
telistischenTagungen.DerBürgermeisterbegrüsstedieGästeund
gabseinerFreudeAusdruck,dassdieseernsteVeranstaltunginWie
abgehaltenwird .Essind ,sagtederBürgermeister ,nichtalleindie
Politiker,diedemGedankenderVölkerversöhnungdienen,sondern
vorallemdie verschiedenengrosseninternationalenVereinigunger
undVerbände,sei es aufwissenschaftlichem,künstlerischem,techni¬
schemoder insbesondereauf kulturellemGebiet .Dazugehörennicht
inletzterLinieauchdiePhilatelisten,diedurchihreBeschäfti-¬
gungmit idealenundideellenWertendie Angehörigenverschiede-¬
nerNationeneinandernäherbringen .FürdenVerbandderdeutschen

eine danktePräsidentHessheimerfür denEm-¬Philatelistenver
pfang .
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